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Die der edien Im offenen Europa
Arbeitskreis

UrcC die Zuspitzung der Fragestellung des Arbeitskreises auf kKOn-
re Situatione erga SICH für die Gespräche ine ene senr
grundsätzlicher Themen die un der Medien Del den DOll-

weltgeschichtlich und ökonomisch umwälzenden Ereignissen
deru Entwicklungen In Europa. In diesem Zusammenhang De-
anspruchte die Eigengesetzlichkeit der Vermittlungsprozess Im
Rahmen der Neuordnung internationaler Kommunikationsstrukturen
die besondere Aufmerksamkeit Teilnehmer Aaus den ehemals s{aats-
sozilalistischen Ländern Osteuropas und der ehemaligen DDR VeT-
deutlic die u Entwicklungen und SOMI das
Grundsatzreierat von Prof Nyırı
Im Kontext der rag "Neuevangelisierung Europas” wurde auf [@e-
staurative Tendenzen innerma der Medienlandschaft hingewilesen.

den BereichenDIie Fokusierung auf T1V-Sendungen aus
"Evangeliumsrundfunk Wetzla und Aaus der D-Reı und die
eit" verdeutlichten die Problemati der zukünftigen Entwicklung @1-
nelT Beteiligun der Kirchen

Zeitgespräch der Gesell
der Informations- und (Meinungsbildungs-) Aufgabe der Me-

dien,
bel der Gestaltung eInes religiöÖsen DZW kulturellen FProgramm-
auftrags der nsta

Fragen hinsichtlich eigener Beiträge der Kirche(n) ZU Gesamtpro-
(Goitesdienstübertragungen, Verkündigungssendungen, In-

formations- und Nachrichtensendungen AUuUS der christlichen Uund n-
ichen Welt, Meditationsimpulse a spielten n den Gesprächen Ine
eher untergeordnete
Im Verlauf der Intensiven rbei den exemplarisch ausgewä  en
TV-Sendungen kristallisiıerten sich olgende Fragestellungen her-
AaUuUs

(Girundsätzliche Fragen:
Präsent seın ber wie?

Einflufß gewinnen oder?
geben, aber auf weilche Fragen?
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D) Beobachtungen:
enlende ökumenische Offenheit
mangelnde Plausibilität Ki  icher Bemühungen

In der ebhaft Diskussion ging @s das Theorie-Pra-
xis-Verhältnis, das Jeweils zugrundeliegende (Vor-) Verständnis der
edi ıhre Einflüsse und Auswirkungen und die anınier stehen-
den erkenntnistheoretischen und gesellschaftswissenschaftlichen
Theorie-A  D Im Kontext der "Instrumentalisierung von Me-
en”" wurde die Notwendigkeit eiıner diferenziertere Sichtweise der

Man wWar SIch n der Sichtweise Medien stel-
len eın hochkomplexes eingen  dig System der Kommunikation
n Gesellschaftssystemen und Lebenswelten dar

Insgesamt verdeutlichten die UÜberlegungen der Gesprächsteilnehmer
die Dialogbereitschaft der In edienfragen engaglerten Praktischen
ITheologen NI zuletzt In dem Sinn, daß fenheit signalisie
wurde, ine einseltige kirchliche Binnenperspektive überwinden,
kritische InwWan den Zeitgeist Zzu erheben und die gesell-
schaftliche Veran Uung der kirchlichen Medienarbei Im inne der
Teilnahme "sozijalen Zeitgespräch” wahrzu  men
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